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1. Informationen zum Studiengang  

Studiengang  Kulturjournalismus 

Abschlussbezeichnung Master of Arts 

Studienform Präsenz X Intensiv  

Vollzeit X Joint Degree  

Teilzeit  Kooperation § 
19 MRVO 

 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

 Kooperation § 
20 MRVO 

 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterstudiengängen: Konsekutiv X 

 Weiterbildend   

 Forschungsorientiert  

 Anwendungsorientiert (auch: künst-
lerisch orientiert) 

 

Akkreditierungsstatus Akkreditiert ohne Auflagen   

Akkreditierungsfrist  15.03.2025 bis 14.03.2033 

Akkreditierungstyp  Erstakkreditierung X 

 Reakkreditierung   

 Konzeptakkreditierung   

Auflagen  Trifft nicht zu 

Status Auflagenerfüllung Trifft nicht zu 

Rechtsverordnung  Das Verfahren zur internen Akkreditierung des Studiengangs 
nimmt Bezug auf die Verordnung zur Regelung der Studien-
akkreditierung nach dem Studienakkreditierungsstaatsver-
trag (Bayerische Studienakkreditierungsverordnung – Ba-
yStudAkkV) vom 13. April 2018. 

 

Kurzprofil des Studiengangs 

Journalismus nimmt im verfassungsrechtlich verankerten Prozess der öffentlichen Meinungsbildung 
eine zentrale Stellung ein. Er versorgt die Öffentlichkeit mit aktuellen, relevanten und professionell 
geprüften Informationen. Gemäß des Deutschen Presserats sind dabei „die Achtung vor der Wahrheit, 
die Wahrung der Menschenwürde und die wahrhaftige Unterrichtung der Öffentlichkeit oberste Ge-
bote“. Der Kulturjournalismus als Fachressort des Journalismus ist diesen Prinzipien verpflichtet. 

Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs Kulturjournalismus sind durch eine vollumfängliche 
journalistische Ausbildung in Theorie und Praxis in der Lage, die oben definierte Aufgabe des Kul-
turjournalismus in einer sich schnell verändernden Medienbranche verantwortungsbewusst, konkur-
renzfähig und zukunftsorientiert zu gestalten. Sie wissen um ihre Rolle im Kontext deliberativer Öf-
fentlichkeiten und um ihre Verantwortung für das Funktionieren demokratischer Prozesse.  
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Sie bewegen sich stilsicher in allen journalistischen Darstellungsformen und Medienarten (Print, Au-
dio, Video, Online), besitzen grundlegende Kenntnisse in crossmedialen Formaten und Technologien 
sowie Plattformen und Apps. Sie sind durch vertieftes Wissen in Datenanalyse, im Einsatz KI-gestütz-
ter Technologien im Journalismus sowie in innovativer Format-/ Produktentwicklung in der Lage, den 
Kulturjournalismus in führenden Positionen in der Medienbranche weiterzuentwickeln oder selbst kre-
ative Ideen, Medienprojekte und Geschäftsmodelle zu verwirklichen. 

Bezogen auf ihr Fachressort verfügen die Absolvent*innen über ausgewiesene Kenntnisse in den ka-
nonischen und nicht-kanonischen Künsten bis hin zur Kunst im digitalen Zeitalter und wissen im Sinne 
eines erweiterten Kulturbegriffs aktuelle soziopolitische, technologische, ökologische Einflüsse auf 
kulturelle Praktiken (etwa durch Digitalisierung, Migration, Globalisierung, Klimawandel etc.) in und 
mit der Öffentlichkeit zu diskutieren. Sie sind damit in der Lage, die in der Kultur zentralen Fragen des 
Menschseins (Wie wollen wir als Individuum und als Gesellschaft leben?) diskursiv zu bearbeiten. 
Diese Fähigkeit der kritischen Weltbetrachtung qualifiziert sie über ihr Fachgebiet hinaus für die Arbeit 
in vielen Bereichen des Journalismus und der Kulturkommunikation. 

Durch ein sich beständig an den neuesten Entwicklungen in Medien und Gesellschaft orientierendes 
Curriculum verfügen die Absolvent*innen des Masterstudiengangs Kulturjournalismus über ein breites 
Spektrum zeitgemäßer und zukunftssicherer Qualifikationen und Kompetenzen, um erfolgreich die 
vielfältigen Tätigkeitsfelder des Kulturjournalismus in herausgehobenen Positionen mit zu gestalten. 

 

2. Akkreditierungsbeschluss der Hochschulkommission Akkreditierung 

Die Hochschulkommission Akkreditierung beschließt die Akkreditierung des Masterstudiengangs 
Master Kulturjournalismus ohne Auflagen und folgt damit der Beschlussempfehlung der externen Gut-
achterinnen und Gutachter. Der Beschluss gilt rückwirkend ab dem 15.03.2025 bis zum 14.03.2033. 
Die Empfehlungen werden grundsätzlich zur Kenntnis genommen. Die Empfehlung hinsichtlich der 
räumlichen Ressourcen wird in diesem Wortlaut nicht geteilt. Vielmehr sollte sichergestellt werden, 
dass die räumliche Situation verbessert wird. 

Zusammensetzung Hochschulkommission Akkreditierung  

Prof. Gerd Baumann, Vorsitzender des Ausschusses der Instituts- und Akademieleiter*innen 

Johannes Lamprecht, Student  

Prof. Klaus Mohr, Vizepräsident*in für Studium und Lehre, Vorsitz 

Prof. Dr. Manuel Pietzonka, Professur Wirtschaftspsychologie (AO-Psy.), Direktor des Instituts für 
Wirtschaftspsychologie (iwp), Fachhochschule für Oekonomie und Management (FOM), externer Ex-
perte im Bereich hochschulisches Qualitätsmanagement 

Prof. Dr. Andrea Sangiorgio, Studiendekan 

Prof. Dr. Stephan Schmitt, ehemaliger Professor der HMTM 

 

3. Votum der externen Gutachter*innen 

3.1 Zusammenfassende Bewertung    

Das Gutachter*innengremium lobt die holistische Sicht auf eine kulturjournalistische Tätigkeit des 
Masterstudiengangs Kulturjournalismus am Institut für Kulturmanagement und Medien der Hoch-
schule für Musik und Theater München. Dem Anspruch, im deutschsprachigen Raum das jüngste, in-
novativste und in seiner Ausprägung einzige universitäre Ausbildungsangebot für Kulturjournalist*in-
nen zu sein, das explizit auf das radikal veränderte Anforderungsprofil von Kulturjournalist*innen in 
einer diversen, digitalen und globalisierten Gesellschaft reagiert, wird er gerecht.  
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In dem stark praxisorientierten Masterstudiengang erwerben die Studierenden nicht nur das nötige 
Handwerkszeug durch zeitgemäße und zukunftssichere Qualifikationen und Kompetenzen, sondern 
lernen durch kritische Reflexion auch, welche gesellschaftliche Verantwortung der Beruf mit sich 
bringt. Der Studiengang richtet sich an einem sich verändernden, modernen Kulturbegriff aus, der 
Kultur unter Beachtung soziologischer, politischer, philosophischer, technologischer und naturwis-
senschaftlicher Diskurse immer auch als Verhandlungsmodus gesamtgesellschaftlicher Entwicklun-
gen definiert. 

 

3.2 Beschlussempfehlung der Gutachter*innen  

Die Gutachter*innen empfehlen die Akkreditierung des Masterstudiengangs Kulturjournalismus ohne 
Auflagen. 

Über Empfehlungen möchten die Gutachter*innen Impulse setzen, um im Bereich der Qualitätskrite-
rien „Ressourcenausstattung“ sowie „Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung“ 
weitere Verbesserungen zu erzielen. 

Empfehlungen zum Qualitätskriterium „Ressourcenausstattung“: Im Masterstudiengang Kulturjour-
nalismus werden einige Prüfungsleistungen in Form von praktischen Projekten in unterschiedlichen 
journalistischen Formaten abgelegt. Derzeit verfügt der Studiengang über knapp ausreichende räum-
liche Ressourcen, um den Lehrveranstaltungsbetrieb sicher zu stellen. Die Möglichkeit für Studie-
rende, an der Hochschule kreativ und innovativ an praktischen Projekten zu arbeiten, sind durch die 
beschränkten Verfügbarkeiten von Räumen und/ oder technischer Ausstattung nur limitiert oder durch 
Nutzung fremder Ressourcen im Rahmen von Kooperationen möglich. Die Raumsituation ist grund-
sätzlich eingebettet in den Kontext der Generalsanierung der HMTM und kann daher nur bedingt be-
einflusst werden. Dennoch sollte sichergestellt werden, dass die Hochschule Räumlichkeiten zur Ver-
fügung stellt, in denen die geforderten Leistungen qualitativ und auf Hochschulniveau umgesetzt wer-
den können. 

Hinsichtlich der Ressourcen können die beiden für den Studiengang verantwortlichen Stellen in Form 
einer halben Professur und der Studiengangskoordination aus Sicht der Gutachter*innen im Rahmen 
des vorliegenden Umfangs von jeweils 50% nur das absolute Minimum der notwendigen Tätigkeiten 
abdecken. Das Gremium empfiehlt eine ressourcenmäßig adäquate Aufstockung der Stellen, um den 
umfassenden Aufgaben nachkommen zu können. 

Empfehlungen zum Qualitätskriterium „Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung“: 
Die Gutachter*innen empfehlen, allen Studierenden des Studiengangs systematisch Angebote zu ma-
chen, sich vor den Einstieg in den Beruf über verschiedene Aspekte einer möglichen freiberuflichen 
Tätigkeit als Kulturjournalist*in zu informieren und vorzubereiten. Dazu gehören mehrere unterschied-
liche Bereiche: Neben konkreten Auskünften beispielsweise zu Interessensverbänden, Zugängen zu 
Recherchetools und Datenbanken oder der KSK sollten auch verschiedene Softskills wie Verhand-
lungssicherheit, das Vortragen eines Pitch oder der Stellenwert von Selfbranding und Selbstvermark-
tung vermittelt werden. Auch psychische wie physische Stressresistenz sind Themen, die bei der Vor-
bereitung eines erfolgreichen Einstiegs in den Beruf eine Rolle spielen sollten. 

Im Sinne des eigenen Innovationsanspruchs an den Studiengang empfiehlt das Gremium mittelfristig, 
auf dauerhafte Kooperationen mit internationalen Hochschulen und Institutionen aus dem kulturjour-
nalistischen Bereich hinzuarbeiten. Die breite Aufstellung der Inhalte sollte aus Sicht der Gutach-
ter*innen die Erweiterung des Blicks aus internationaler Perspektive miteinschließen. Dies beinhaltet 
sowohl die Beobachtung verschiedener internationaler Kulturszenen und deren Entwicklung als auch 
der dort praktizierten journalistischen Herangehensweisen. 

Externe Gutachter*innen  

Nicole Albrecht (Alumna) 

Dr. Dr. Sofia Glasl (Vertreterin der Berufspraxis, Kulturjournalistin) 
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Vincent Klapfenberger (externer Student, Technische Universität Dortmund) 

Prof. Sabine Resch (Fachvertreterin, Akademie Mode und Design) 

Max Wagner (Vertreter der Berufspraxis, Geschäftsführer Beisheim Stiftung) 

 

4. Bewertung der Qualitätskriterien 

4.1 Fachlich-inhaltliche Kriterien    

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 Abs. 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 Abs. 3  BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 Abs. 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 Abs. 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 Abs. 4 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Studienerfolg (§ 14 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
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Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Abweichende Kriterien für Joint-Degree-Programme (§ 16 Abs. 1 und 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☐ ☐ ☒ 
 

Kooperationen mit nicht hochschulischen Einrichtungen (§ 19 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☐ ☐ ☒ 
 

Hochschulische Kooperationen (§ 20 Abs. 1 bis 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☐ ☐ ☒ 
 

4.2 Formale Kriterien    

Studienstruktur (§ 3 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Studiendauer (§ 3 Abs. 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Studiendauer (§ 3 Abs. 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☐ ☐ ☒ 
 

Studiengangsprofil (§ 4 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Studiengangsprofil (§ 4 Abs. 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Studiengangsprofil (§ 4 Abs. 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Zugangsvoraussetzungen (§ 5 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Zugangsvoraussetzungen (§ 5 Abs. 2 und 3 BayStudAkkV) 
  

 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 
☒ ☐ ☐ 
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Abschlüsse und Abschlussbezeichnung (§ 6 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Abschlüsse und Abschlussbezeichnung (§ 6 Abs. 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Abschlüsse und Abschlussbezeichnung (§ 6 Abs. 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Abschlüsse und Abschlussbezeichnung (§ 6 Abs. 4 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Modularisierung (§ 7 Abs 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Modularisierung (§ 7 Abs. 2 BayStudAkkV)  
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Modularisierung (§ 7 Abs. 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 1 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 2 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 3 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 4 BayStudAkkV) 
 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 

☒ ☐ ☐ 
 

Kooperationen mit nicht hochschulischen Einrichtungen (§ 9 BayStudAkkV) 
 

 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 
☐ ☐ ☒ 
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Abweichende Kriterien für Joint-Degree-Programme (§ 10 BayStudAkkV) 
 

 Vollständig erfüllt Nicht (teilweise) erfüllt Trifft nicht zu 
☒ ☐ ☒ 
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